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ber oielen ®ammrutfc£)ungen wegen nod) eine SBeile auf
fid) marten taffen bürfte, biejenige Umgeftaltung erfahren
haben, bie für eine georbnete Tienftabwicflung nötig ift.

@i0entjeims®enoffenfcfjftft Hmtjlingett. Ter protn»
forifdje Borftanb biefer neu gegrünbeten Bereinigung
hat bie Ardjiteften ffijdjer, ©ferrer, Söetbeli & Hreffi»
bud) mit ber Aufarbeitung beS UeberbäuungSplaneS be-

traut, unb e§ wirb bie Angelegenheit ©djritt für ©d)ritt
ifjrer Aufführung entgegengebracht. Tie ßaljl ber aller»
bingS nod) ohne Berbinblidjfeit gemachten Anmelbungen
oerfpricht bie Beatifierung bef ibealen BorhabenS.

Rampf-ßbronik.
HonflWt im Busier ©djreinergewerbc. Bafel,

25. April, $m ©chreinergeroerbe ift plötglict) ein Honfliït
aufgebrochen. Tie Arbeiter häben am 7. April eine
Beifje non gorberungen an bie SJÎeifterfctjaft gerichtet
unb Antwort barauf bis gum 20. April ermartet. Bis
gur ©tunbe ift leine befinitioe Antroort eingetroffen.
Tie Bleifterfchaft hot jebod) eine folc£)e im Saufe biefer
SSoche gugefagt. Heute DJiittag legten nun plotflid) alle

©freiner bie Arbeit nieber unb oerfammelten fich 1000
DJlann ftarl in ber Burgoogteihatle, urn bie Situation
gu befprechen. Blan glaubt, baff bie ©ache balb bei»

gelegt werben lönne.

3n ber Solinbemegung ber |>olgarbeiter in ©t. ©alien
ift eine ©inigung guftanbe gefommen. gortwährenb
treffen ausroanbernbe beutfdje Bauarbeiter ein, welche
baS Arbeitsamt unb bie BaturaloerpflegungSftation auf»

fuchen.

©inigung im Berliner Baugewerbe. Bachbem bie

brei ffentraloerbänbe ber Blaurer, Zimmerer unb bau»

geroerblichen Hilfsarbeiter, foroie ber chriftliche Bau»
arbeiter»Berbanb fiel) mit bem in letzter -Kummer mit»

geteilten ©dfiebsfpruch beS Berliner ©eroerbegeridjtS ein»

oerftanben erf'lärt halten, hat am greitag bei einer

©eneraloerfammlung ber Berbanb ber Baugefd)äfte oon
Berlin unb Umgebung bem ©djiebSfprud) gleichfalls gu»

geftimmt. Tamit ift ber fyriebe im Berliner Baugeroerbe
auf brei Qahre bis 1. April 1913 gefiebert.

Umd>iedeue$.
kantonales ©eweröenutfeum Bern. Sßegen ber

Borbereitungen für bie BnftallationSarbeiten ber im
©ommer ftattfinbenben BaumfunftauSftellung bleibt bie

©ammiung bis auf weiteres gefcl)loffen. SKit ben

©ammlungSgegenftänben beS 3KufeumS werben tieine
SSBanberauSfteUungen in Heimberg, ©teffiSburg, Biet
unb Brieng oeranftattet. Tie Bibtiothel, baS Sefegimmer
unb ba§ geicifenatelier bleiben geöffnet, unb groar: an

SBodfentagen mit Aufnahme SKontagS oon 9—12 Uhr;
aufgerbem nod) Freitag abenbS oon 7—9 unb Sonntag
oormittagS oon 10—12 Uhr.

Brcisausfrtjrciöen fiir ©rfinber. Tie beutfdfe ©piri»
tuofengentrale fdjreibt einen Breis oon 6500 ffr. au§

für eine Berfchlufgficherung an ^lafdfen unb
Hannen, bie gur Aufnahme oon oollftänbig oergälltem
Branntwein befiimmt finb. Tie näheren Beftimmungen
liegen bei Batentanroalt ©. Bolg $ud)§, ßürief) II,
©f'djerftrafge Dir. 8, gur ©inficht auf.

gufjboöentjeijung. Gabrilen werben betanntlich im

allgemeinen nicht auf biefelbe Temperatur getjeigt wie

KSohngimmer ober Bureauräume, weil bie Arbeiter fich

in törperlicher Bewegung befinben. TaS Unangenehmfte '

für fie ift ef, talte griffe gu betommen, benn häufig ftehen
fie, roäi)renb fie mit ben Armen unb Hänben arbeiten,
längere 3«it auf einer ©teile. Um nun eine gmectmäfpge
©rwärmung beS guffbobenS gu erreichen, ohne bie Baum»
temperatur überftüffig hoth 3" bemeffen, hat eine ameri»
fanifche gabrif in gthafa baf bereits ben alten Bötnern
gugefctjriebene ©pftem ber gupobenheigung roieber auf»

genommen, allerbingf unter Anwenbung moberner HilfS»
mittel. SJian hat bort bie HeigungSrölfren birett in ben

guffbobert, unb gwar in Betonfanäle, oerlegt. Teilweife
werben biefe Bohren oon ben Abbämpfen ber Betriebs»
ntafchinen burchftrömt, teilroeife oon helfter -Suft. gn
ber ©ctjmiebe benutgt man bie heilen ©afe .ber ©djmiebe»
feuer unb leitet fie mit ©teingeugröhren burcl) ben guff»
hoben.

flus der Praxis — für die Praxis.
NB. ©erfcruf£=, Süufds» unb Strbeitögefudje werben

unter biefe Slubrit t»id)i aufgenommen ; berartige Singeigen
gehören in ben Snfecntenteit be§ ©latteS. fragen, roeld)p

„unter ©biffee'" erfd)einen foden, wolle man 20 ©t§. in
iïtarîen (für ftnfenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
95. SBer liefert einige hunbett Kilo DolgwoUe unb gu wet»

d)em greife? Offerten unter ©fpffre R 95 an bie ©£peb.
96. SBer hätte einen tabeflo§ funttionierenben, tompletten

®a§herb für Keine gatntHe, mit ©ad» unb ©ratofen, gu oer»

taufen V aSieüeidjt ift ein foldjer jemanbem überftüfftg geworben
beim Umgug unb wäre in ber Sage, itjn unter bem Anfaufs'preife
abgugeben. Offerten unter @£>iffre Z 96 an bie ©jneb.

97. SBer liefert fotibe ©trümpfe für 8itiput=Stormat» unb
fjâugenbeë @aê » ®Iüt)tict)t? Offerten mit $rei§angabe an 91.

©ifetjuf, ^nftaUationëgefct|âft, SBülftingen.
98. 2Ber bätte gebrauchte, aber gut erhaltene fombinierte

Slbrt'iht» unb $ictehobelmafct)ine, 50—55 cm g)obetbreite, famt
©orgetege, billig abgugeben? Offerten mit Stngabe be§ @i)ftem§
unb äuherftem ifJreîë unter (Slgiffre U 98 an bie @jpeb.

99. §ätte jemanb eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
tRunbhobelmafchine (©tectenmafchine) gu oertaufen unb gu wetdjem
©reife, ober wer ift Sieferant oon folchen neuen? Offerten an

©runner & ©ohn, @bnat (@t. ©allen).
100. SBer hätte eine gebrauchte, guterhalteue ©àug» unb

$rudft>rit)e. mit ßubehör, eoentueK mit ranëmiffion§betneb, ab»

gugeben? ©tiefelbreite 70—80 mm. Offerten unter ©hiffee M 100

an bie ©jcpeb.
101. SBer hätte eine gang gut erhaltene §obelban£ mit

©ifenfpinbeln unb frangöftfdjer ©orbergange abgugeben? Offerten
unter ©hiffre R 101 an bie ©ïpeb.

lOSa. SBer liefert biEigft girla 48 m- H®Ü>öoppelgla§, gü»

gefchnitten für @lasbäd)er, in ©tücfen oon 1,5 m Sänge unb
40 em ©reite? b. SBer liefert Stollen mit Kugellager für ©djieb»
tor oon girta 2'/a m ©reite unb 2'/2 m Höhe? o. SBer hätte
billig abgugeben: 1 gebrauchter ©ianierfchraubftöd unb 1 tieine
SBertbant auf SRontage, eoentueü famt Slöhrfchiaubftod? ®efl.
Offerten mit biüigften ©reiiangaben an got). Krapf, ©chlofferei
unb Snftallation§gef(häft, Oftetmunbigen (©ern).

103. 3Ba§ für eine Blaffe bewährt fid) gum Slnftrid) oon
©hatetbauten, bamit biefelben oor gaulnig bewahrt unb bie Statur»
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der vielen Dammrutschungen wegen noch eine Weile auf
sich warten lassen dürfte, diejenige Umgestaltung erfahren
haben, die für eine geordnete Dienstabwicklung nötig ist.

Eigenheim-Genossenschaft Kreuzlingen. Der provi-
sorische Vorstand dieser neu gegründeten Vereinigung
hat die Architekten Fischer, Scherrer, Weideli A Kressi-
buch mit der Ausarbeitung des Ueberbàuungsplanes be-

traut, und es wird die Angelegenheit Schritt für Schritt
ihrer Ausführung entgegengebracht. Die Zahl der aller-
dings noch ohne Verbindlichkeit gemachten Anmeldungen
verspricht die Realisierung des idealen Vorhabens.

Konflikt im Basler Schreinergewerbe. Basel,
25. April. Im Schreinergewerbe ist plötzlich ein Konflikt
ausgebrochen. Die Arbeiter haben am 7. April eine

Reihe von Forderungen an die Meisterschaft gerichtet
und Antwort darauf bis zum 20. April erwartet. Bis
zur Stunde ist keine definitive Antwort eingetroffen.
Die Meisterschaft hat jedoch eine solche im Laufe dieser
Woche zugesagt. Heute Mittag legten nun plötzlich alle
Schreiner die Arbeit nieder und versammelten sich 1000
Mann stark in der Burgvogteihalle, um die Situation
zu besprechen. Man glaubt, daß die Sache bald bei-

gelegt werden könne.

In der Lohnbewegung der Holzarbeiter in St. Gallen
ist eine Einigung zustande gekommen. Fortwährend
treffen auswandernde deutsche Bauarbeiter ein, welche
das Arbeitsamt und die Naturalverpflegungsstation auf-
suchen.

Einigung im Berliner Baugewerbe. Nachdem die

drei Zentralverbände der Maurer, Zimmerer und bau-
gewerblichen Hilfsarbeiter, sowie der christliche Bau-
arbeiter-Verband sich mit dem in letzter Nummer mit-
geteilten Schiedsspruch des Berliner Gewerbegerichts ein-

verstanden erklärt hatten, hat am Freitag bei einer

Generalversammlung der Verband der Baugeschäfte von
Berlin und Umgebung dem Schiedsspruch gleichfalls zu-
gestimmt. Damit ist der Friede im Berliner Baugewerbe
auf drei Jahre bis 1. April 1913 gesichert.

belîchNàêî.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. Wegen der

Vorbereitungen für die Jnstallationsarbeiten der im
Sommer stattfindenden Raumkunstausstellung bleibt die

Sammlung bis auf weiteres geschlossen. Mit den

Sammlungsgegenständen des Museums werden kleine

Wanderausstellungen in Heimberg, Steffisburg, Biel
und Brienz veranstaltet. Die Bibliothek, das Lesezimmer
und das Zeichenatelier bleiben geöffnet, und zwar: an

Wochentagen mit Ausnahme Montags von 9—12 Uhr;
außerdem noch Freitag abends von 7—9 und Sonntag
vormittags von 10—12 Uhr.

Preisausschreiben für Erfinder. Die deutsche Spiri-
tuosenzentrale schreibt einen Preis von 6500 Fr. aus

für eine Verschlußsicherung an Flaschen und
Kannen, die zur Aufnahme von vollständig vergälltem
Branntwein bestimmt sind. Die näheren Bestimmungen
liegen bei Patentanwalt S. Volz-Fuchs, Zürich It,
Escherstraße Nr. 8, zur Einsicht auf.

Fußbodenheizung. Fabriken werden bekanntlich im

allgemeinen nicht auf dieselbe Temperatur geheizt wie

Wohnzimmer oder Bureauräume, weil die Arbeiter sich

in körperlicher Bewegung befinden. Das Unangenehmste '

für sie ist es, kalte Füße zu bekommen, denn häufig stehen
sie, während sie mit den Armen und Händen arbeiten,
längere Zeit auf einer Stelle. Um nun eine zweckmäßige
Erwärmung des Fußbodens zu erreichen, ohne die Raum-
temperatur überflüssig hoch zu bemessen, hat eine ameri-
kanische Fabrik in Jthaka das bereits den alten Römern
zugeschriebene System der Fußbodenheizung wieder auf-
genommen, allerdings unter Anwendung moderner Hilfs-
mittel. Man hat dort die Heizungsröhren direkt in den

Fußboden, und zwar in Betonkanäle, verlegt. Teilweise
werden diese Röhren von den Abdämpfen der Betriebs-
Maschinen durchströmt, teilweise von heißer Luft. In
der Schmiede benutzt man die heißen Gase der Schmiede-
feuer und leitet sie mit Steinzeugröhren durch den Fuß-
boden.

an Prä — M «e ?raà
HL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeige»
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. i»
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

93. Äer liefert einige hundert Kilo Holzwolle und zu wel-
chem Preise? Offerten unter Chiffre 35 an die Exped.

99. Wer hätte einen tadellos funktionierenden, kompletten
Gasherd für kleine Familie, mit Back- und Bratofen, zu ver-
kaufen? Vielleicht ist ein solcher jemandem überflüssig geworden
beim Umzug und wäre in der Lage, ihn unter dem Ankaufspreise
abzugeben. Offerten unter Chiffre X 36 an die Exped.

97. Wer liefert solide Strümpfe für Liliput-Normal- und
hängendes Gas-Glühlicht? Offerten mit Preisangabe an A.
Bischof, Justallationsgeschäft, Wülflingen.

98. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene kombinierte
Abricht- und Dickehobelmaschine, 50—55 am Hobelbreite, samt
Vorgelege, billig abzugeben? Offerten mit Angabe des Systems
und äußerstem Preis unter Chiffre 0 38 an die Exped.

99. Hätte jemand eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Rundhobelmaschine (Steckenmaschine) zu verkaufen und zu welchem
Preise, oder wer ist Lieferant von solchen neuen? Offerten an

I. Brunner à Sohn, Ebnat (St. Gallen).
199. Wer hätte eine gebrauchte, guterhaltene Säug- und

Druckspritze mit Zubehör, eventuell mit Transmissionsbetrieb, ab-

zugeben? Stiefelbreite 70—80 mm. Offerten unter Chiffre öl 100

an die Exped.
191. Wer hätte eine ganz gut erhaltene Hobelbank mit

Eisenspindeln und französischer Vorderzange abzugeben? Offerten
unter Chiffre R 101 an die Exped.

192s. Wer liefert billigst zirka 48 iM' Halbdoppelglas, zü-

geschnitten für Glasdächer, in Stücken von 1,5 m Länge und
40 em Breite? d. Wer liefert Rollen mit Kugellager für Schieb-
tor von zirka 2'/s m Breite und 2'/s m Höhe? v. Wer hätte
billig abzugeben: 1 gebrauchter Pianierschraubstock und 1 kleine
Werkbank auf Montage, eventuell samt Rohrschraubstock? Gefl.
Offerten mit billigsten Preisangaben an Joh. Krapf, Schlosserei
und Jnstallationsgefchäft, Ostermundigen (Bern).

19Z. Was für eine Masse bewährt sich zum Anstrich von
Chaletbauten, damit dieselben vor Fäulnis bewahrt und die Natur-
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